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Martini Markt
mit verkaufsoffenem Sonntag 5 Jörg Kuhlemann:

Der Schutzmann zum Anfassen 6 Fußball im Gehen:
Erstes Schnuppertraining 9

Friedrichstraße 10 • 32791 Lage • Tel. 05232 ‐ 3334 • Fax 05232 ‐ 18177 • www.postillon.com • Mail: info@postillon.com

•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

Jeden 1. Samstag im Monat  (Start am 2. November)
Spareribs „all you can eat” inklusive Beilagen

Jeden 2. Samstag im Monat 
Schnitzel-Buffet inklusive Beilagen

Jeden 3. Samstag im Monat 
Grill Buffet (Bratwurst, Steaks) inklusive Beilagen

Jeden 4. Samstag im Monat 
Spanferkel aus dem Buchenofen inklusive Beilagen

Preise jeweils pro Person / immer ab 18.00 Uhr!

Biewener
Gaststätte 

Grill & Schnitzelhaus
Lange Str. 125 • Lage • www.gaststaette-biewener.de

14,99 €

9,99 €

14,50 €

17,50 €

Jeden Donnerstag ist

Hamburger XXL Tag = 10,50 €
inkl. Beilagen (Pommes oder Wedges) und 0,2 l Softdrink!

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 05232 - 9798600.

Genießen Sie bei uns eine gut bürgerliche Küche, mit
einer Vielfalt an feinsten Schnitzel und Grillspezialitäten!

der fliesenfuchs
planung ∙ beratung ∙ verkauf ∙ verlegung

www.der-fliesenfuchs.de
Tel. 0171 3569862

ALLES MUSS RAUS!

Porzellan • Glas • Geschenkartikel

Annette Fichtner
Lage • Lange Str. 95 • Telefon (05232) 64420

Räumungsverkauf

50 % / 60 %

75 %
reduziert!

Noch 5 Tage

bis zum 27. 10. 2019 =

verkaufsoffener Sonntag

(letzter Verkaufstag)!

Gutschein
Bei Vorlage dieses Gutscheins 

erhalten Sie auf ein Teil Ihrer Wahl

20%*
*Gültig vom 23. 10. bis 27. 10. 2019.  *Gilt nicht für reduzierte Ware.

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144
Sonntag, 27. Oktober 2019, 

von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

✂
Herbst-Gutschein einlösen

Lage / St. Johann. Im Rahmen ei‐
ner privaten Urlaubsreise nach
Bayern traf Bürgermeister Mat‐
thias Kalkreuter kürzlich seinen
Amtskollegen der österreichi‐
schen Partnerstadt St. Johann im
Pongau.
St. Johanns Bürgermeister Günt‐
her Mitterer freute sich, im Rah‐
men des Kurzbesuches den La‐
genser Bürgermeister kennenzu‐
lernen.
Die beiden Stadtoberhäupter
tauschten sich über die am
29.09.2019 stattgefundenen Na‐
tionalratswahlen in Österreich
und mögliche Regierungskonstel‐
lationen aus. Auch die Innen‐
stadtentwicklung in beiden Kom‐
munen sowie Klimaschutz‐ und
Tourismusaktivitäten waren Ge ‐
genstand des ungezwungenen

Zusammentreffens in St. Johann.
Günther Mitterer wünschte Mat‐
thias Kalkreuter viel Erfolg in sei‐
nem Bürgermeisteramt und be‐
richtete, dass er sich auf ein
Wiedersehen in Lage freue. Be‐
sonders interessiert sei er das
neue Lagenser Rathaus kennen‐
zulernen, welches er bislang nur
im Rohbau gesehen habe, hob
der St. Johanner Bürgermeister
hervor.

Trafen sich zu einem ungezwun‐
genen Zusammentreffen in St. Jo‐
hann: Der Lagenser Bürgermeis ‐
ter Matthias Kalkreuter (links)
und sein Amtskollege der öster‐
reichischen Partnerstadt St. Jo‐
hann im Pongau, Günther Mitte‐
rer (rechts).

Stippvisite in St. Johann
Bürgermeister Matthias Kalkreuter trifft Amtskollegen der österreichischen Partnerstadt

Lage‐Hörste. Am  Mittwoch, den
6. November 2019 um 20 Uhr fin‐
det die Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Bunten
Schule im Differenzierungsraum
der Bunten Schule in Hörste statt.
Auf der Tagesordnung stehen u.
a.: Begrüßung durch den Vor‐

stand, Entgegennahme des Jah‐
resberichts für das abgelaufene
Geschäftsjahr, Entlastung des
Vorstands, Rückblick auf das letz‐
te Schuljahr,Besprechung der ge‐
planten Anschaffungen im Schul‐
jahr 2019/2020 und Verschiede‐
nes.

Bunte Schule Hörste
Mitgliederversammlung des Fördervereins

Lage‐Hörste. Die Feuerschutz‐
und Rettungsleitstelle des Krei‐
ses Lippe alarmierte am Freitag‐
abend um 20:02 Uhr von der Feu‐
erwehr Lage die Löschzüge Hörs ‐
te, Kachtenhausen und Lage, so‐
wie den Rettungsdienst des Krei‐
ses Lippe zu einem Verkehrsunfall
mit einer eingeklemmten Person. 
Auf der Währentruper Straße in
Hörste war es zu einem Alleinun‐
fall eines PKWs gekommen. Ein
PKW war von der Straße abge‐
kommen, mit einem Baum kolli‐
diert und ist im Straßengraben
seitlich zum Liegen gekommen. 
Nach der ersten Erkundung stell‐

te sich heraus, dass die Fahrerin
nicht im Fahrzeug eingeklemmt
war. Das Fahrzeug wurde durch
die Feuerwehr stabilisiert und die
Person vom Rettungsdienst ver‐
sorgt. Die Fahrerin ist mit dem
Rettungswagen zur weiteren
Untersuchung in ein Kranken‐
haus gebracht worden. Durch die
Feuerwehr wurde die Unfallstelle
abgesichert, ausgeleuchtet und
der Brandschutz sichergestellt. 
Nach der Bergung des Unfallfahr‐
zeugs durch ein Abschleppunter‐
nehmen unterstützten die Ein‐
satzkräfte noch bei der Reinigung
der Straße.

Mit Baum kollidiert
Alleinunfall in Lage‐Hörste

DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen u. Herren
„Lippischer Abend”

am Donnerstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr,

www.zweite-kompanie-lage.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen u. Herren
„Stadtmeisterschaften”

am Dienstag, 29. Oktober, 18.30 Uhr,

www.zweite-kompanie-lage.de

ANZEIGE ANZEIGE

R E C H T S - R A T G E B E R
Baukindergeld und Handwer‐
kerkosten – Doppelförderung
möglich
Erfreuliche Nachricht für Fami‐
lien: Das Baukindergeld und die
Steuerermäßigung für Renovie‐
rungen als Handwerkerleistung
können gleichzeitig in Anspruch
genommen werden. Vorausge‐
setzt, Sie beachten einige De‐
tails.
Generell gilt im Steuerrecht, dass
keine Doppelförderungen mög‐
lich sind. Daher wird Ihnen die
Steuervergünstigung für Hand‐
werkerleistungen verwehrt,
wenn Sie bereits eine andere För‐
derung genutzt haben. Beispiel:
Sie haben Ihre alte Heizung
durch eine neue, energieeffizien‐
te ersetzt und hierfür einen Zu‐
schuss oder ein verbilligtes Dar‐
lehen der KfW‐Bank erhalten.
Dann ist keine zusätzliche Steue‐
rermäßigung möglich.
Anders ist der Sachverhalt beim
Baukindergeld. Hier werden der

erstmalige Erwerb von Wohnei‐
gentum bzw. der Neubau einer
Wohnung gefördert. Der Zuschuss
wird in Form des Baukindergelds
über einen Zeitraum von zehn Jah‐
ren ausgezahlt. Die Steuervergün‐

füh ren lassen.
 Bei Ihrer nächsten Einkom‐
mensteuererklärung können Sie
für die Handwerkerkosten die
Steuerermäßigung nach § 35a
EStG beantragen.

Expertentipp: Halten Sie sich un‐
bedingt an den vorgegebenen
zeitlichen Ablauf – sonst droht
Ihnen eine böse Stolperfalle.
Führen Sie Sanierungen bereits
durch, bevor Ihr neuer Haushalt
besteht, kann Ihnen das Finanz‐
amt die Steuervergünstigung
verwehren. Deshalb sollten Ihre
Handwerkerrechnungen und die
dort aufgeführten Arbeiten nach
dem Einzugstermin liegen.

Alle Einzelheiten zum Baukinder‐
geld und den Handwerkerabzug
erfahren Sie bei uns: 

Steuerberater‐Sozietät 
Gottschalk, Rhienstr. 57, Lage,
Telefon: 05232/67012.

Steuerberater‐Sozietät Gottschalk
u. Dreifürst‐Gottschalk, Lage

stigung für Handwerkerleistun‐
gen gilt dagegen gerade nicht für
Neubauten und Anschaffungs‐
kosten. Sie wird ausschließlich
für Sanierungen und Instandhal‐
tungen in einem bereits beste‐
henden Haushalt gewährt. Beide
Regelungen verfolgen völlig
unterschiedliche Zielrichtungen
und können deshalb parallel ge‐
nutzt werden, hat ein Finanzge‐
richt rechtskräftig entschieden. 

Sie möchten die Doppel‐
förderung? So gehen Sie vor
 Ziehen Sie zunächst in Ihr neu‐
es Heim ein und melden Sie sich
bei der Stadt bzw. Gemeinde an.
Beantragen Sie das Baukinder‐
geld des Bundes über das KfW‐
Zuschussportal. Die Antragstel‐
lung ist erst nach Einzug in Ihre
neue Immobilie möglich.
 Jetzt besteht Ihr Haushalt und
Sie können erforderliche Um‐
bau‐, Instandhaltungs‐ o. Moder‐
nisierungsmaßnahmen durch ‐

Lage‐Pottenhausen. Der VFL Pot‐
tenhausen bietet dieses einzigar‐
tige, neue Fitness‐ und Wellness ‐
programm an, und zwar mit dem
Einsatz von Sticks, einem Gym ‐
nas tikball und Musik. DrumsAlive
macht Spass, hält fit und baut
Stress ab. Gestresst von der Ar‐
beit, der Kopf ist voll und die Ge‐
danken wollen nicht loslassen?
Dann ist eine Stunde DrumsAlive
genau das Richtige, um den Alltag
zu vergessen. 
Mit DrumsAlive lässt es sich rich‐
tig austrommeln und allen Ener‐
gien freien Lauf zu lassen. Hier er‐
gibt sich die Möglichkeit, an ei‐
nem neuen, trendigen und spaß‐
bringenden Kurs teilzunehemen. 

Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Der Kurs läuft dienstags von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr in der Sporthalle
in Pottenhauen, Krentruper Str.
15. Infos unter Tel. 0172‐5246961.

Gesund älter werden
Wer möchte das nicht? Was Bewe‐
gung und Ausdauer betrifft , bie‐
tet der VFL Pottenhausen mitt‐
wochs von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr
eine Traininingsstunde für Ältere
an. Hier kann jeder mitmachen,
der etwas für seine Fitness tun
möchte. Je nach körperlicher Ver‐
fassung können die Übungen an‐
gepasst werden. Einfach mal rein‐
schnuppern.
Infos unter Tel. 0172‐5246961.

DrumsAlive: Trommel dich fit

Lage‐Heiden. Bündnis 90 / Die
Grünen setzen ihr Programm
„Grüne in den Ortsteilen” fort. 
Als nächstes möchten sie mit den
Bürgerinnen und Bürgern aus Hei‐
den ins Gespräch kommen. Am
Mittwoch, den 30.10.2019 sind die
'Grünen' um 19:30 Uhr im Berken‐
kamphaus in Heiden und fragen:

Was können wir für Heiden tun?
Da sind Themen wie „Dorfent ‐
wick lung ‐ wie geht es weiter?” in
all ihren Facetten oder auch „Wie
können wir in Zeiten des Klima‐
wandels die Zukunft gestalten?”
Die Heidener Bürger sind herzlich
eingeladen, hier ihre Anregungen
und Ideen einzubringen.

GRÜNE Heidener Gesprächsrunde

Lage. Auch in diesem Jahr lädt die
BUND Ortsgruppe Lage zusam‐
men mit der VHS‐Lippe‐West wie‐
der zum Apfelfest auf der Streu‐
obstwiese der Familie Tiedt am
Lagenser Berg ein.  
Die MostManufaktur Lippe ist vor
Ort und presst Äpfel und Birnen
zu köstlichem Saft. Besucher kön‐
nen eigenes Obst mitbringen und
daraus ihren eigenen Saft pressen
lassen, alternativ können Besu‐
cher auf der 2 Hektar großen
Streuobstwiese vor Ort selbst
Obst sammeln und dann verarbei‐
ten lassen. Der Saft wird in 5‐Liter
Paketen abgefüllt und ist ohne
Kühlung bis zu 24 Monate haltbar.
Das Sammeln der Äpfel auf der
Streuobstwiese ist ab Mittwoch,
23. Oktober 2019 möglich. 

Interessierte, die Obst sammeln
möchten, aber auch diejenigen,
die Ihr eigenes Obst mitbringen,
werden gebeten, sich vorab unter
Tel. 05232 ‐ 7986760, 0151 ‐
11630868 oder per Mail (benja‐
mintiedt@hotmail.com) anzu‐
melden.
Die Wartezeit auf den eigenen
Saft verkürzen Kaffee und Ku‐
chen. Der Erlös kommt dem Erhalt
der Streuobstwiese zu Gute.
Der Apfeltag 2019 auf der Streu‐
obstwiese Tiedt in Lage‐Hagen 
findet statt am Freitag, 25. Ok ‐
tober 2019, von 9 ‐ 17 Uhr.
Parkmöglichkeiten sind an der
Künneckestraße 4 (Parkplatz a. d.
Tennisplätzen) Wilhelmsburg,
32791 Lage. Die Streuobstwiese
liegt direkt gegenüber.

BUND Apfelfest 2019 auf der Streuobstwiese Tiedt in Lage‐Hagen

Benjamin Tiedt freut sich gemeinsam mit der BUND Ortsgruppe Lage
auf ein schönes Apfelfest.

Foto: BUND für Umwelt und Naturschutz Deutschland

Lage (th). Die Verantwortlichen
des Blutspendedienstes in Lage
zeigten sich hocherfreut über die
Teilnahme am letzten Blutspen‐
determin. Trotz der Herbstferien
fanden 206 Spender – darunter 6
Erstspender – den Weg in das Ge‐
meindehaus der Evangelisch‐re‐

formierten Kirchengemeinde La‐
ge am Marktplatz.
Einen weiteren Anlass zur Freude
hatten die Verantwortlich, da
man Hans Linnenbecker für 140
Mal Blutspenden auszeichnen
konnte.
Weitere Ehrungen erhielten für

25‐malige Spende: Olesja Brend‐
ler, Annette Lütke, Jana Messer‐
schmidt und Thorsten Martin.
Für 50‐malige Spende: Andreas
Bicker, Helmut Stockmeier und
Andrea Stratmann.
Für 60‐malige Spende: Annegret
Blum und Igor Wiebe.

Für 70‐malige Spende: Dieter
Luttmann.
Für 125‐malige Spende: Uwe
Hantke.
Bereit jetzt wird auf den nächsten
Blutspendetermin in Lage hinge‐
wiesen, der am 7. Januar 2020
stattfindet.

Hans Linnenbecker spendet zum 140. Mal Blut
Trotz Ferien gute Beteiligung am Blutspendetermin in Lage

Von links: Rot Kreuz Helferinnen Karin Fels und Gisela Rösler und die Geehrten Helmut Stockmeier, Jana Messerschmidt, Thorsten Martin,Annette
Lütke, Dieter Luttmann, Annegret Blum, Hans Linnenbecker und Andrea Stratmann. Foto: th

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Donnerstag,
07.11.2019 von 19:00 – 20:30 Uhr
im Technikum in Lage einen Vor‐
trag zum Thema: Geschichte und
Geschichten über den Erbauer
des Hermannsdenkmals. Ernst
von Bandel, nannte es liebevoll
"sein Teutemänneken". Wer war
dieser Mann der zeit seines Le‐
bens auf die Verwirklichung des
Denkmals hinarbeitete. Wie
stand seine Familie zu ihm? Hat er

noch mehr geschaffen, was nicht
bekannt, aber heute noch sicht‐
bar ist. Der bebilderte Vortrag
zeigt diesen Mann und seine Le‐
bensgeschichte. Dabei wird auch
die Frage geklärt werden, warum
der "Hermann" wirklich Richtung
Westen schaut. Anmeldung erbe‐
ten unter Kurs‐Nr. S1019LA  bei
der VHS Lippe‐West, Lange Str.
124,32791 Lage, Tel. 05232 9550‐0
oder unter www.vhs‐lw.de. Die
Gebühr beträgt 7,50 €.

Hermannsdenkmal

Lage. Die Deutsche Rentenversi‐
cherung führt am Montag, dem 4.
November 2019 im Bespre‐
chungsraum 4.024 (direkt neben
dem Bürgerservice) im  LAGEN‐
SER FORUM, Am Drawen Hof 1,
32791 Lage,  den vierten und da‐
mit letzten Rentensprechtag des
Jahres 2019 durch. 
In der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.00
Uhr werden Ratsuchende rund
um das Thema Rente beraten.
Ferner wird die aktuelle Rente be‐

rechnet. 
Es wird gebeten, Personalaus‐
weis und Rentenversicherungs‐
nummer vorzuhalten; ohne diese
Nachweise kann keine Beratung
erfolgen.
Für das persönliches Beratungs‐
gespräch ist eine Terminvergabe
erforderlich. Bitte melden Sie sich
ab Montag, den 21. August 2019
im Bürgerservice der Stadt Lage  
(Tel.: 0 52 32/60 13 30), um einen
Gesprächstermin für den Sprech‐
tag am  04.11.2019 zu vereinbaren.

Deutsche Rentenversicherung
Sprechtag der am 4. November 2019
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Online-Nr.:        1691782 Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Interesse geweckt? Überzeugen Sie sich selbst bei einer Besichtigung
von diesem außergewöhnlichen Ambiente!

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Aktuell stehen zwei der exklusiven Wohnungen zur Vermietung. Freuen Sie sich auf: Eine einzigartige
Architektur / viel Privatsphäre / hochwertige Materialien / ein Fahrstuhl über alle Etagen / barrierefreies
Wohnen auf allen Ebenen / hauseigene Tiefgarage mit beheizter Zufahrt / Bj. 2018-2019 / Anschlüsse für WM.
u. TR. in der Wohnung / zusätzlicher Abstellraum außerhalb der Wohnung /„Rundum-sorglos-Paket“.  

Hierum wird man Sie beneiden!
Erstbezug im Neubau am Lagenser Marktplatz.

Extravagantes Penthouse im DG - 126,70 m²
- 4 Zimmer, Badezimmer, WC, Abstellraum 
  mit Anschlüssen für WM + TR
-  25 m² Dachterrasse, traumhafter Blick
  über die Stadt bis zum Hermannsdenkmal                                
- E-Wert:  33,0 kWh (m²/a)         
- 1.330.- € KM + 50.- € TG- Stellplatz 
  + 300.- € Nebenkosten 

Lichtdurchflutete Wohnung im 3. OG. – 80,18 m²
- 2 Zimmer, Badezimmer, WC, Abstellraum 
  mit Anschlüssen für WM + TR
-  großzügige Loggia, 
  offenes Raumkonzept
- E-Wert:  33,0 kWh (m²/a)         
- 800.- € KM + 50.- € TG-Stellplatz 
  + 220.- € Nebenkosten
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

www.lage.online

Lage‐Hörste / Oerlinghausen (wi).
Vor einem halben Jahr, am 15. April
2019, ist die neue Buslinie 939 von
Hörste über Währentrup nach
Oerlinghausen und weiter zum
Welschenweg an den Start gegan‐
gen. „Wir wollen damit eine Nach‐
fragelücke schließen, die neben
der Oerlinghauser innerstädti‐
schen Verbindung vom Welschen‐
weg auch ein Angebot von Lage‐
Hörste über Oerlinghausen nach
Bielefeld schafft“, erläutert Achim
Oberwöhrmeier, Geschäftsführer
der Kommunalen Verkehrsgesell‐
schaft Lippe (KVG Lippe), die diese
Linie auf den Weg gebracht hat.
Zahlreiche positive Reaktionen
aus der Bürgerschaft haben die
KVG Lippe erreicht. Auch die
Stadt werke Oerlinghausen, die
eng in die Planung der Linie einge‐
bunden waren, konnten sich über

ein gutes Feedback freuen.
Neben Berufspendlern nutzen
Schüler die Verbindung. „Dazu
wurde der Fahrplan auch an die
Schulzeiten angepasst, so dass
die Fahrt nach der 6. Stunde ab
Schulzentrum Oerlinghausen er‐
reicht werden kann“, berichtet
Bernd Schulze‐Waltrup, Verkehrs‐
planer bei der KVG Lippe. Vor al‐
lem in den Sommermonaten ha‐
ben zudem Wanderer die Linie
gut angenommen, um auf den
Hermannsweg oder einen der
zahlreichen anderen Wanderwe‐
ge zu gelangen. „Genau diese
Zielgruppe hatten wir auch im
Blick, als wir die Linie geplant ha‐
ben“, erklärt Oberwöhrmeier.
Denn der rund zwei Kilometer lan‐
ge Welschenweg in Oerlinghau‐
sen ist nicht nur eine beliebte
Wohngegend, sondern die Straße

endet an einem Wanderpark‐
platz, in der Nähe des Naturfreun‐
dehauses, von wo aus Touristen
auf den Hermannsweg gelangen.
Die neue Buslinie 939 bringt die
Anwohner in die Stadt Oerling‐
hausen und die Wanderer in den
Wald, zur Villa Welschen oder ins
Archäologische Freilichtmuse ‐
um. Vom Welschenweg führt die
Linie über das evangelische Alten‐
zentrum, bei dem der Anschluss
an die Linie 34 Richtung Bielefeld‐
Sieker möglich ist, vorbei am
Schulzentrum, bis in die Altstadt.
Über Währentrup mit seinen rund
600 Einwohnern fährt die Linie
939 vorbei am Hotel Mügge, dem
Wasserpark und dem Reiterhof
Krawinkel in Stapelage.
Ab dem 1. November bis zum
Frühjahr 2020 wird die Linie 939
an Sonn‐ und Feiertagen nicht ver‐

kehren. Die Zahl der Wanderer ist
dann entsprechend der Jahres‐
zeit sehr gering. An Wochentagen
und samstags bleibt der Fahrplan
aber unverändert.
Die Linie verkehrt in einem Probe‐
betrieb, der auf zwei Jahre befris ‐
tet ist. „Alle Bürger können zum
Erfolg und damit zum Bestand der
Linie beitragen, indem sie diese
auch nutzen“, betont Achim
Oberwöhrmeier. So stehen auch
günstige Ticketangebote zur Ver‐
fügung, wie etwa das 9‐Uhr‐Tic‐
ket „LippeTicket one“, das schon
für 24,50 Euro erworben werden
kann. „Die Verkaufszahlen stei‐
gen stetig an. Mittlerweile ver‐
kaufen wir monatlich bereits rund
30 Stück dieser preisgünstigen
Monatstickets“, freut sich Bernd
Seibert von den Stadtwerken
Oerlinghausen.

Ab 1. November kein Sonntagsverkehr
Buslinie 939: Positive Bilanz nach einem halben Jahr Betrieb

Beim Startschuss für die Buslinie 939 am Archäologischen Freilichtmuseum im April gemeinsam für mehr Mobilität (von links): Klaus Stein (Ge‐
schäftsführer Archäologisches Freilichtmuseum Oerlinghausen), Bernd Achatz (Leiter Busverkehr Ostwestfalen GmbH (BVO), Lida Yousefzada
(Planerin bei der BVO), Peter Ritter (BVO), Achim Oberwöhrmeier (KVG Lippe), Dirk Becker (Bürgermeister Oerlinghausen), Thorsten Paulussen
(Beigeordneter und Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters der Stadt Lage), Dipl.‐Ing. Peter Synkowski (Geschäftsführer Stadtwerke Oer‐
linghausen), Bernd Seibert (Stadtwerke Oerlinghausen), Landrat Dr. Axel Lehmann. Archiv‐Foto: wi

Lage. Das Eröffnungskonzert zur
Photoausstellung „Right, before
I die“ am Sonntag, 27. Oktober
2019, um 18 Uhr in der Marktkir‐
che wird von dem Lagenser Ma‐
thias Feger, Solobratschist an der
Deutschen Oper am Rhein, und

Volker Stenger an der Orgel ge‐
staltet. 
Neben Werken von Vivaldi und Te‐
lemann sind themenbezogen
Kompositionen von Hindemith
(Trauermusik) und F. Kukuck (Par‐
tita, Geistliches Konzert) zu hö‐

ren, abgerundet von dem reizvol‐
len romantischen Adagio von Sa‐
muel de Lange und der Fantasia
von York Bowen. Eine würdige
Einstimmung auf die vielfältige
Veranstaltungsreihe rund um die
Ausstellung.

Konzert für Bratsche und Orgel in der Marktkirche

Lage‐Waddenhausen. Die Bürger‐
treffler in Waddenhausen möch‐
ten den in Lage seit 2014 bereits
fest verwurzelten Fair Trade‐Ge‐
danken auch im Ortsteil umsetzen
und leben.
„Fair Trade sei in Zeiten von Klima‐
wandel und sozialer Gerechtigkeit
ein wichtiger Baustein.“, meint das
Team vom Bürgertreff und möchte
mit der Umstellung auf Fairtrade‐
Kaffee und ‐Tee gerne dieses Pro‐
jekt unterstützen. Ab dem kom‐
menden Café im Bürgertreff am
Freitag, den 25. Oktober um 15:00
Uhr, wird daher nur noch fair ge‐
handelter (Fair Trade) Kaffee und
Tee ausgeschenkt. Fair Trade be‐
deutet auch die Bekämpfung von
Kinderarbeit, denn Fair Trade
unterscheidet nach Definition der
ILO zwischen ausgebeuteten Kin‐
derarbeitern und arbeitenden Kin‐
dern. „Arbeitende Kinder” sind
Kinder, die in ihren Familien mitar‐
beiten, dabei aber trotz dem zur

Schule gehen können. Ihre Ge‐
sundheit und ihre schu lische Aus‐
bildung werden durch die Arbeit
nicht beeinträchtigt. Viele Fami‐
lien, die in Armut leben, sind auf die
Mithilfe ihrer Kinder angewiesen.
Ausbeuterische Kinderarbeit so‐
wie Zwangsarbeit sind im Fair Tra‐
de‐System verboten.

„Wir hier in unserem beschau‐
lichen Dorf Waddenhausen möch‐
ten damit einen Stein ins Rollen
bringen, damit der Fair Trade‐Ge‐
danke bei den Einwohnern unse‐
res Dorfes mehr in den Vorder‐
grund gerückt wird”, so die Verant‐
wortlichen des Waddenhauser
Bürgertreffs.

Fair Trade beim Café im Bürgertreff



Freitag = 1€ Tag
Jede Karussellfahrt 
von 14 bis 18 Uhr 1€!

Martini-Markt

www.werbegemeinschaft-lage.de

Flohmarkt 
in der 

oberen Bergstraße 
am Samstag und Sonntag!

25. bis 27. Oktober 2019

Freies Parken in Lage.
Einfach der Beschilderung
folgen.
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13 – 18 Uhr
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Ich bin Gehsund.

Heidensche Str. 8 - 12 • Lage

Tel.: 05232/24 17 • Fax 05232/54 31

Modische Fassungen inkl. Einstärkengläser 
 mit Superentspiegelung, Hart schicht und 
schmutzabweisender Spezialbeschichtung.

EURO
99

Modische Fassungen inkl. Gleitsichtgläser  
mit Superentspiegelung, Hart schicht und 
schmutzabweisender Spezialbeschichtung.EURO

279
KOMPLETTBRILLE GLEITSICHT

KOMPLETTBRILLE EINSTÄRKEN

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

FOTOSTUDIO
FLENTGE

Unser Herbstangebot!
(gültig bis zum 30.11.2019)

Familien-
Shooting
inkl. 4 x 15 x 20
+ Großleinwand
oder auf Schieferplatte

€ 150,-
Sichern Sie sich jetzt
Ihren Termin!

Lange Str. 89 • 32791 Lage
Tel.: 05232/980555

Erstmals vor einem Jahr drehte sich das „Flying Star“‐Fahrgeschäft auf dem Parkplatz am Drawen Hof vor
der Kulisse des neuen Rathauses. Fotos: wi

Keine Kirmes ohne Zuckerwatte.

Jahrmarkttrubel, Budenzauber,
Flohmarkt und verkaufsoffener Sonntag

Martini‐Markt in Lage
von Freitag, den 25. bis Sonntag, den 27. Oktober 2019

Lage. Seit vielen Jahren hat sich der
Lagenser Martini‐Markt zu einem
gefragten Treffpunkt entwickelt,
der seinen festen Platz in der all‐
jährlichen Liste der Feste gefunden
hat. So haben die Veranstalter ‐ da‐
zu zählen die Stadt Lage, die Lagen‐
ser Werbegemeinschaft und die
Firma Steuer Karussellbetriebe ‐
auch in diesem Jahr wieder alle Vor‐
bereitungen getroffen, sowie ein
attraktives Programm auf die Bei‐
ne gestellt, das der Martini‐Markt
in der Lagenser Innenstadt stattfin‐
den kann: Das Konzept des Marti‐
ni‐Marktes mit dem verkaufsoffe‐
nen Sonntag, sowie den perfekt
platzierten Ständen und Karussells
quer durch alle Geschäftsstraßen
hat sich bewährt. Ergo ein doppel‐
ter Grund, der kleinen Stadt einen
Besuch abzustatten ‐ am Besten
gemeinsam mit der ganzen Familie
oder guten Freunden! Tipp: Die
Stadt Lage stellt kos tenlose Park‐
plätze zur Verfügung. Autofahrer
folgen einfach der Beschilderung!
Kirmes, bummeln, klönen ‐ der drei‐

tägige Martini‐Markt bietet für je‐
den etwas und wird dank seines
vielfältigen Angebots allen Ansprü‐
chen gerecht. Ein Vergnügungs‐
park mit tollen Fahrgeschäften in
der Innenstadt, lädt Alt und Jung zu
lustigen Karussellfahrten ein: Un‐
ermüdlich seine Runden dreht
auch in diesem Jahr wieder der
Autoscooter.
Darüber hinaus ebenfalls zum
Marktangebot gehören Stände mit
süßen Verführungen ‐ wie Zucker‐
watte oder gebrannte Mandeln,
Spielwaren, Textilien aller Art, Wa‐
ren des täglichen Gebrauchs,
Schieß‐ und Verlosungsbuden so‐
wie Imbiss‐ und Getränkestände,
die mit kalten und warmen Erfri‐
schungen, süßen und herzhaften
Leckereien ‐ ebenso wie die Lagen‐
ser Gastronomiebetriebe ‐ für das
leibliche Wohl der großen und klei‐
nen Besucher des Martini‐Marktes
Sorge tragen. 
Der Martini‐Freitag wird insbeson‐
dere von den Kindern und Jugend‐
lichen sehr gut angenommen,

schließlich kommen sie beim Fami‐
lientag dank vergünstigter Preise
auf ihre Kosten: denn alle Karus‐
sells fahren für 1 Euro.
Am Samstag und Sonntag findet
parallel zur Kirmes in der Berg ‐
strasse wieder der beliebte Trödel‐
markt statt. Jeder Kann daran teil‐
nehmen. Reservierungen unter:
015204447289 
Und dass in der freundlichen Ein‐
kaufsstadt „immer was los“ ist, be‐
weist auch das hervorragende An‐
gebot des verkaufsoffenen Sonn‐
tags am 27. Oktober. In der Zeit von
13 bis 18 Uhr öffnen die attraktiven
Geschäfte der Lagenser Innen‐
stadt wieder fünf Stunden lang ihre
Pforten und laden zum Bummeln,
Stöbern und Shoppen ein. Denn:
was könnte schöner sein, als
herbstliches Kirmesvergnügen mit
einem sonntäglichen Einkaufs‐
bummel zu verbinden, die neuen
Herbst‐ und Winterkollektionen
des Textilfachhandels in Augen‐
schein zu nehmen oder vielleicht
sogar das eine oder andere Weih ‐
nachtsgeschenk für die Lieben ein‐
zukaufen? Mode, Schmuck, Bü‐
cher, Unterhaltungselektronik,
Spielzeug ‐ die Geschäfte der La‐
genser Innenstadt decken eine
breite Angebotspalette ab, einher‐
gehend mit einer freundlichen,
kompetenten Beratung, die den
Einkauf in der Zuckerstadt zu ei‐
nem Vergnügen werden lässt.

Vor der Losbude sind zwar alle gleich ‐ aber vielleicht hilft das Wün‐
schen.
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Lage. Anlässlich des 40. Jahres‐
tags des Frauenlauftreffs der TG
Lage trafen sich die Läufer‐ und
Walkerinnen zu einem Ausflug in
das LWL Freilichtmuseum in Det‐
mold.
Nach einer kurzweiligen Führung
gab es ein gemütliches Beisam‐
mensein in der Museumsgastro‐
nomie.
An einem Donnerstagvormittag
im Oktober, genau am 4.10.1979
um Punkt 9.30 Uhr, starteten Eva
Ackermann, Ingeborg Winter und
Brunhild Ellerkamp den Frauen‐
lauftreff der TG Lage.
Mit „einer Handvoll Frauen“ wur‐
de anfangs durch den Lagenser
Stadtwald gelaufen. Der Spaß am
gemeinsamen Sport und die Ge‐
selligkeit führten dazu, dass be‐
reits nach wenigen Wochen eine
beachtliche Anzahl mit bis zu 40
aktiven Sportlerinnen dazuge‐
kommen war.
Die in den ersten 20 Jahren von
Eva Ackermann und Ingeborg
Winter geführte Gruppe wird
heute von Doris Siekmann und
Monika Anders geleitet. Aus den

Gründungsanfängen sind noch
ein großer Teil der Läufer‐ und
Walkerinnen, teils schon über 80
Jahre alt, aktiv dabei. Das be‐
weist: sportliche Aktivität hält fit
und gesund.
Viele Treffen außerhalb des Lau‐
fens, Ausflüge und Fahrradtou‐
ren, wurden in den zurückliegen‐
den 40 Jahren unternommen.
Das sind Gemeinsamkeiten, die
die Gruppe zusammenschweiß‐
ten, und die keine der Teilnehme‐
rinnen missen möchte. 
Eine große Gruppe des Frauen‐
lauftreffs ließ es sich nicht neh‐
men, diesen 40. Jahrestag zusam‐
men zu feiern. Laufabteilungslei‐
ter Peter Anders gratulierte den
Frauen im Rahmen der Feierlich‐
keiten. 
Der schöne Tag mit Erinnerungen
an etliche schöne Erlebnisse und
allerlei Anekdoten aus alten und
neuen Zeiten klang im „Weißen
Ross“ beim typisch lippischen ge‐
meinsamen Essen aus. Die nächs ‐
te Feier des 45. oder 50. Jahresta‐
ges wurde dabei bereits fest vor‐
genommen.

Der Frauenlauftreff
feierte am 4. Oktober

seinen 40. Gründungstag

Der Frauen‐Lauftreff der TG Lage mit Laufabteilungsleiter Peter Anders und den Leiterinnen Monika Anders und Doris Siekmann (1. Reihe von
rechts).

Lage (wi). Landrat Dr. Axel Leh‐
mann stellte in seiner Eigenschaft
als Leiter der Kreispolizeibehörde
am Montag, 21. Oktober 2019, im
Beisein von Polizeidirektor Jür‐
gen Siebel sowie Lages Wachlei‐
ter, Polizeihauptkommissar Jür‐
gen Schnelle, zwei neue Polizei‐
Bezirksbeamte vor: Polizeiober‐
kommissar Jörg Kuhlemann (für
die Lagenser Innenstadt) und Po‐
lizeihauptkommissar Carsten Eh‐
mer (für die Bereiche Oerlinghau‐
sen‐Nord, Helpup, Hörste, Kach‐
tenhausen, Billinghausen, Müs‐
sen).
Jörg Kuhlemann (geb. 1969 in
Detmold) ist der Nachfolger von
Polizeihauptkommissar Axel Kut‐
scher, der gut neun Jahre lang die
Lagenser Innenstadt betreute
und im Sommer pensioniert wor‐
den ist. Carsten Ehmer (geb. 1964
in Essen) ist der Nachfolger von
Polizeihauptkommissar Ulrich
Barth, der im Februar 2014 den Be‐
reich des Lagenser Westens und
des Oerlinghauser Nordens über‐
nommen hatte und ebenfalls vor

kurzem in den Altersruhestand
versetzt worden ist.
In Lippe gebe es pro 10.000 Ein‐
wohner einen Bezirksbeamten,
der als Bindeglied zwischen Polizei
und Bürgerschaft fungiere, erläu‐
terte Landrat Lehmann einen Teil
des Aufgabengebietes der Be‐
zirksbeamten. Dr. Lehmann ver‐
deutlichte, dass Jörg Kuhlemann
und Carsten Ehmer in den ihnen
zugewiesenen Ortsgebieten als
Bezirksbeamte u.a. erste An‐
sprechpartner seien in Fragen der
Verkehrssicherheit und der Ver‐
brechens‐ bzw. Kriminalitätsvor‐
beugung. Für Akuteinsätze seien
die jeweils diensthabenden Beam‐
ten der Polizeiwache in Lage da.
Polizeidirektor Jürgen Siebel und
Wachleiter Jürgen Schnelle er‐
klärten, dass Bezirksbeamten
sich zum Beispiel um die Schul‐
wegsicherung kümmerten. Sie
wirkten mit im Rahmen von Prä‐
ventionskonzepten der Kriminali‐
tätsbekämpfung und sie ständen
den kommunalen Fachbehörden,
also den Stadtverwaltungen und

den Politikern in den Ausschüs‐
sen, beratend zur Seite. Jugend‐
schutzkontrollen gehörten eben‐
so zum Aufgabenbereich wie Ver‐
kehrsmaßnahmen bei größeren
Festen. Ein Bezirksbeamter sei
gleichsam das Gesicht der Polizei
bzw. „der Schutzmann zum An‐
fassen“ im Stadt‐ bzw. Ortsteil.
Jörg Kuhlemann und Carsten Eh‐
mer bedankten sich beim Landrat
und bei den beiden leitenden Po‐
lizeibeamten für die erläuternden
Worte und nannten als eine we‐
sentliche Absicht ihrer zukünfti‐
gen Arbeit, Ansprechpartner sein
zu wollen für alle Bürger und alle
Generationen. Ihr Wunsch sei es,
den Bürgern zu vermitteln, dass
die Polizei für sie und ihre Angele‐
genheiten da sei. Das sei quasi die
„Urarbeit der Polizei“.
Carsten Ehmer trat im April 1983
in den Polizeivollzugsdienst ein,
und zwar in die in Selm (Kreis Un‐
na) stationierte Bereitschaftspo‐
lizei, Abteilung 1. Weitere Statio‐
nen bei der Eisatzhundertschaft,
der Autobahnpolizei sowie ab 1.

Januar 1997 bei der Leitstelle Ar‐
min schlossen sich an. Carsten Eh‐
mer wurde am 1. Juli 2007 zur
Kreispolizeibehörde Lippe ver‐
setzt, wo er im Wach‐ und Wech‐
seldienst bei der Polizeiwache in
Detmold tätig war. Seit 1. Septem‐
ber 2019 ist er Bezirksdienstbe‐
amter für die Bereiche Oerling‐
hausen‐Nord, Helpup, Hörste,
Kachtenhausen, Billinghausen
und Müssen. Er ist verheiratet
und hat zwei Kinder.
Jörg Kuhlemann trat im Oktober
1986 in den Bundesgrenzschutz
ein. Seine erste Station dort war
die Grenzschutzausbildungsab‐
teilung Lübeck. Bis 1995 gehörte
er dem Bundesgrenzschutz an.
Im Dezember 1995 wechselte er
in den Polizeidienst, wo das Poli‐
zeipräsidium Bonn sein erster
Dienstort war. Im April 1996 er‐
folgte die Versetzung zur Kreispo‐
lizeibehörde Lippe mit Tätigkei‐
ten im Wach‐ und Wechseldienst
in Bad Salzuflen sowie Lage und
Verwendungen im Kriminalkom‐
missariat Detmold.

Vom 1. Dezember 2017 bis zum 14.
Juli 2019 war Jörg Kuhlemann Be‐
zirksdienstbeamter für den Be‐
reich Oerlinghausen mit dem
Schwerpunkt „Betreuung der
Südstadt“. Dort befand sich zu je‐
ner Zeit die Zentrale Unterbrin‐
gungseinrichtung (ZUE) Oerling‐
hausen, wo überwiegend Men‐
schen bzw. Migranten lebten, die
nur eine geringe oder gar keine
Bleibeperspektive in Deutschland
hatten und ausreisen sollten. In
der Unterkunft war es wiederholt
zu Streit und Handgreiflichkeiten
gekommen, im Umfeld der ehe‐
maligen Hellweg‐Klinik zu Fahr‐
rad‐ und Ladendiebstählen.

Wieder Alltag in Oerlinghausen
Deshalb hatte Oerlinghausen ne‐
ben den Bezirksbeamten Ulrich
Barth und Polizeihauptkommis‐
sar Manfred Noga mit Jörg Kuhle‐
mann einen dritten Bezirksbeam‐
te erhalten, dessen Aufgabe in
der Prävention von Straftaten

lag. Außerdem sollte er als Kon‐
taktbeamter bzw. als „Gesicht
der Polizei“ für die Menschen vor
Ort da sein.
Da die Bezirksregierung Detmold
die Flüchtlingsunterkunft im Au‐
gust geräumt und am Montag, 14.
Oktober 2019, deren Betrieb offi‐
ziell eingestellt hat, wurde die
Zahl der Oerlinghauser Bezirksbe‐
amten wieder auf zwei zurückge‐
führt. Die organisatorischen Fol‐
gen in diesem Zusammenhang:
Ulrich Barth wechselte in den Ru‐
hestand (siehe oben), Jörg Kuhle‐
mann nach Lage und Carsten Eh‐
mer nach Oerlinghausen. Letzte‐
rer ist zusammen mit seinem Kol‐
legen Manfred Noga in seinem
Büro in Oerlinghausen, Markt‐
platz 4 zu erreichen. Sprechzeiten
nach telefonischer Vereinbarung,
Tel.: 05202 / 919970.
Jörg Kuhlemanns Dienstsitz ist
die Polizeiwache Lage, Friedrich‐
Petri‐Straße 16, Telefon 05232 /
95951872.

Der Schutzmann zum Anfassen
Ansprechpartner: Jörg Kuhlemann und Carsten Ehmer neue Polizei‐Bezirksbeamte für Lage und Oerlinghausen

Polizeidirektor Jürgen Siebel und Wachleiter Jürgen Schnelle (von links) sowie Landrat Dr. Axel Lehmann (2. von rechts) stellten Jörg Kuhlemann
(rechts) und Carsten Ehmer (Mitte) als neue Polizei‐Bezirksbeamten vor. Foto: wi

Lage. Am Samstag, den 26.Ok ‐
tober, lädt die Evangelisch‐refor‐
mierte Kirchengemeinde Lage
um 18.00 Uhr zu  einem Filmgot‐
tesdienst in der Martin‐Luther‐
Kirche auf dem Maßbruch (Paul‐
Gerhardt‐Str. 8) ein, in dem es um
den zehnjährigen Jungen Oskar
geht. Oskar ist todkrank. Seine El‐
tern trauen sich jedoch nicht, ihm
die Wahrheit zu sagen. Ent‐
täuscht zieht er sich zurück. Bis
er der „Dame in Rosa“ begegnet.
Diese macht ihm den Vorschlag,
jeden der ihm verbleibenden Ta‐
ge zu leben, als seien es zehn Jah‐
re und am Ende eines Lebensjahr‐
zehnts jeweils einen Brief an Gott
zu schreiben.  

Der poetisch‐fantasievolle Film
(ab 12) nach dem bekannten
Bestseller von Eric‐Emmanuel
Schmitt macht Mut, ehrlich mit‐
einander umzugehen und das Le‐
ben bis zum Schluss auszukos ‐
ten. Im Gottesdienst werden kur‐
ze Filmszenen gezeigt und von
Pfarrerin Christina Hilkemeier
mit biblischen Texten ins Ge‐
spräch gebracht. Es tritt der Gos ‐
pel‐ und Popchor  „Zwischentö‐
ne“ aus Hillentrup mit seinen mu‐
sikalischen Leiter Kantor Uwe
Rottkamp auf. Nach einem Im‐
biss mit selbstgemachten Pizzen
der Kochgruppe kann der Film im
Gemeindehaus in voller Länge
angeschaut werden.    

Das Leben
bis zum Schluss auskosten

Filmgottesdienst  auf dem Maßbruch 

www.lage.online
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In der Reihe Lippische Kulturlandschaften
präsentiert der 

Briefmarkensammler-Verein Lage e.V.
„Historische Postgebäude in Lippe”

Zum Preis von 5,- € erhältlich 
beim Postillon

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Mittwoch,
06.11.2019 von 19:00 – 20:30 Uhr
im Schulzentrum Werreanger in
Lage einen Vortrag zum Thema:
Richtig vererben ‐ Wie formuliere
ich (m)ein Testament? Oft fehlt
beim Erbfall ein (gültiges) Testa‐
ment. Nicht selten streiten sich
deshalb die Angehörigen um das
Erbe. Wenn solche Streitigkeiten
durch ein Testament vermieden
werden sollen, stellen sich bei
der Abfassung des letzten Wil‐
lens insbesondere folgende Fra‐
gen: Wie schreibe ich ein rechts‐
gültiges Tes tament? Wann ist es

besser, einen Notar aufzusu‐
chen? Was ist beim Ehegatten ‐
tes tament zu beachten? Wann ist
eine Testamentsvollstreckung
sinnvoll? Kann ich Verwandte
durch Testament komplett ent‐
erben? Wie regle ich meinen digi‐
talen Nachlass? Diese und viele
weitere Fragen werden vom
Team der Kanzlei Hüsemann und
Kurt behandelt. 
Anmeldung erbeten unter Kurs‐
Nr. S1223LA  bei der VHS Lippe‐
West, Lange Str. 124,32791 Lage,
Tel. 05232/9550‐0 oder unter
www.vhs‐lw.de. Die Gebühr be‐
trägt 7,00 €.

Richtig vererben
Wie formuliere ich (m)ein Testament?

Riesen‐Begeisterung bei Lagensern über Patenschaftsbesuch

Stets erfolgreich auch mit Adlerauge und ruhiger Hand  ‐  zugleich
„Abonnentin“ eines Platzes auf dem Siegerpodest in Augustdorf: Lisa
Brink.

Stellten sich gern zum Erinnerungsfoto: Die besonders erfolgreichen Delegationsmitglieder aus Lage zu‐
sammen mit den gastgebenden Offizieren (v.l.): Hauptmann Fabian Menzel, Luca Höbig (2./P8), Katrin An‐
dresen (1./G36), Lisa Brink (3./G36), Oberstleutnant i.G. Jörg Stenzel, Marius Steinmann (3./G36) und Felix
Freudenberg (Teilnehmer am finalen „Stechen“ beim G36‐Wettkampf).

Lage / Augustdorf.  Zur Abwechs‐
lung mal wieder im Herbst statt
im Sommer! Grund: Einsatz‐ und
Dienstpläne der Soldaten. Ge‐
meint ist das traditionelle Treffen
der mit den fünf Organisation‐
seinheiten (Bataillonsstab und
vier Kompanien) des Panzerba‐
taillons 203 patenschaftlich ver‐
bundenen Kommunen. Alle,
auch die Städte Paderborn und
Lage, nahmen die Einladung vom
Kommandeur, Oberstleutnant

i.G. (im Generalstab) Jörg Sten‐
zel, gern an.
Die Lagenser, auf Grund eines
entsprechenden Ratsbeschlus‐
ses patenschaftlich mit der
Stabs‐ und Versorgungskompa‐
nie (1. Kompanie) des Panzerba‐
taillons 203 in Augustdorf ver‐
bunden, freuten sich wegen der
seit elf Jahren intensiv ge‐ und er‐
lebten freundschaftlichen Ver‐
bindung besonders; bot sie doch
erneut willkommene Möglichkei‐

ten, neben den unmittelbaren
und persönlichen Kontakten zu
den Soldatinnen und Soldaten
auch mit den Vertretern der an‐
deren Patenschaftskommunen
in Gespräche zu kommen.
Aus Lage nahmen 43 Damen und
Herren an dem Treffen teil. Es be‐
stand neben ehrenamtlichen
Ratsmitgliedern und Feuerwehr‐
angehörigen unter anderem aus
Unternehmern, Kaufleuten,
Technikern, Handwerksmeistern

und ‐gesellen, Studenten, Azu‐
bis, Vertretern der Medizin
(Hochschulprofessor/Chefarzt)
und der Pharmazie auch aus De‐
legationsmitgliedern, die zu‐
gleich Aktive der Lagenser Schüt‐
zengilde sind. 
Kommandeur Stenzel und Paten‐
kompanie‐Chef Menzel waren
von dieser Delegationstruktur
begeistert.
Die gesamte Abordnung der Zuk‐
kerstadt war nach acht gemein‐
sam verbrachten Stunden restlos
begeistert. Wer zusätzlich die
Waffen Pistole P8 und das Ge‐
wehr G36 näher kennenlernen
wollte, konnte dieses genauso
wie die Interessierten am Wett‐
kampf‐Schießen. So machten ei‐
nige ganz neue Erfahrungen über
das vielfältige Patenschaftspro‐
gramm (Sport, Kultur, Betriebs‐,
Parlaments‐ und Festbesuche)
hinaus. Hierzu hatte Zantow aus
dem Kreis der Wettkampf‐Inter‐
essierten acht fünfköpfige Te‐
ams gebildet. 
Erfreulich, dass der Feuerlösch‐
zug Hagen aus Lage mehr als nur
ein Quintett stellen konnte. Der
Lagenser Rat war durch Angelika
Schapeler‐Richter und Rudi Stöl‐
ting vertreten. Teamleiter waren
neben Jan‐Hendrik Armbrecht
und Angelika Schapeler‐Richter
Dr. Karsten Stolz,  Malte Han‐
ning, Manfred Heyer,
Hauptbrand meister Benjamin
Pöhlchen, Andreas Brüntrup und

Martin Schliemann. 
Brüntrups junge Garde beindruk‐
kte: Die jungen Schützen und
Football‐Sportler Marius Stein‐
mann und Felix Freudenberg er‐
reichten mit ihren Idealergebnis‐
sen beim G36‐Durchgang (50
Ring) das finale Stechen um die
Plätze 1 bis 3. 
Marius erreichte bei dem mit sie‐
ben Teilnehmern durch ge führ ‐
ten „Entscheidungsschießen“
den 3. Rang. Über seinen 2. Platz
beim P 8‐Schießen durfte sich Lu‐
ca Höbig freuen. 
Die seit einigen Jahren bestehen‐
de Dominanz der Lagenser Da‐
men besonders beim G36‐Wett‐
kampf blieb erhalten. Eindrucks‐
volle Ergebnisse: 1. Rang für die

Oberfeuerwehrfrau Katrin An‐
dresen (50 Ring) und  3. Platz für
die stets  einen Platz auf dem Sie‐
gerpodest einnehmende junge
Sparkassen‐Fachfrau Lisa Brink
(48 Ring).
Den jeweiligen Tages‐Höchst‐
wert beim Mehrkampf (G36 und
P8) erreichte neben Lisa Brink
(Damen)  auch Jan‐Hendrik Arm‐
brecht (Herren). 
Bei so viel Begeisterung über In‐
fos, Erfolge und Miteinander
überrascht es keineswegs, dass
alle gern auch an den nächsten
paten‐ und freundschaftlichen
Treffen teilnehmen möchten; so
am Wintertreffen im Dezember
und gemeinsamen Kabarettbe‐
such im Januar 2020.

Lage (wi). Aufwendig ausgestattet
und fesselnd geschrieben – das ist
der Roman „Im leichten Sitz“ von
Dr. phil. Matthias Gronemeyer, Au‐
tor und Publizist, wohnhaft in Stutt‐
gart. Sein Buch wurde in die Short‐
list 2018 der Stiftung Buchkunst auf‐
genommen und zählt damit zu den
schönsten deutschen Büchern.
Der Autor überrascht die Buchwelt
immer wieder mit seinen unge‐
wöhnlichen Buchgestaltungen. Er
versteht sich nicht nur als Schrift‐
steller, sondern auch als Bücherma‐
cher, der zusammen mit Künstlern
einzigartige Lesewerke schafft.
Die Geschichte erzählt das Leben
des Albin Kortmeyer, der im Kriegs‐
jahr 1940 in der Kleinstadt Lage in
Lippe geboren wird. Während sein

Vater, ein bekannter Pianist, Kriegs‐
dienst an der Ostfront leistet, zieht
die Mutter im letzten Kriegsjahr mit

ihren beiden Kindern (Albin und sei‐
ne ältere Schwester Romy) zurück
in ihr lippisches Elternhaus im klei‐
nen Ort „Paulskirchen“ (in der Nähe
von Lage). Schon allein aus diesem
Grund ist das Buch interessant für
Lagenser und Lipper. Viele vertrau‐
te Namen tauchen auf: geachtete
Familien von Höfen, bekannte Leh‐
rer …
Für Albin beginnt mit dem Umzug
eine Zeit der Enge, der er durch täg‐
liche Flucht auf die umliegenden
Bauernhöfe zu entgehen versucht.
Hier verbringt er viel Zeit bei den Ak‐
ker‐ und Reitpferden und zeigt
schnell ein besonderes Gefühl für
die Tiere. Er möchte gegen alle
Widerstände das Reiten zum Beruf
machen. 

Das Nachkriegsdeutschland zeigt
sich – im Gegensatz zu unserer si‐
cherheitsfixierten Gegenwart – als
Zeit großer Freiheiten, die es ihm er‐
leichtern, seine Identität zu finden.
Der Autor Matthias Gronemeyer
kommt am 14. November nach Lage
und liest hier vor aus seinem Roman
„Im leichten Sitz“. Veranstalter die‐
ser Lesung sind die Stadtbücherei
Lage und ihr Förderverein. 
Die Lesung findet statt am Donners‐
tag, 14. November, um 19.30 Uhr im
Lagenser Forum, Am Drawen Hof 1,
Eingang Bürgerbüro. Eintrittskar‐
ten gibt es ab sofort in der Buch‐
handlung Brückmann, Lange Stra‐
ße 79, Tel. 05232 / 3432 und in der
Stadtbücherei, Bergstraße 6, Tel.:
05232 / 601420.

Lesung: „Im leichten Sitz“
Eine Jugend in den 50er Jahren – die Geschichte des Albin Kortmeyer aus Lage

Dr. Matthias Gronemeyer kommt
zu einer Autorenlesung am 14. No‐
vember nach Lage.

Lage. Vor dem Hintergrund der dro‐
henden Erderwärmung und der hier‐
mit einhergehenden klimatischen,
ökologischen, wirtschaftlichen und
sozialen Folgen stellte die Fraktion
Bündnis 90 / Die Grünen im Rat der
Stadt Lage nachfolgenden Antrag
an Bürgermeister Matthias Kalklreu‐
ter. 

Antrag:
1. Der Rat der Stadt Lage erklärt den
Klimanotstand (Climate Emergen‐
cy)   und erkennt damit die Eindäm‐
mung der Klimakrise und ihre
schwerwiegenden Folgen als Aufga‐
be von höchs ter Priorität an. 
2. Um ihren Beitrag zur Begrenzung
der Klimakrise zu leisten, will die
Stadt Lage bis 2035 klimaneutral
werden. Das heißt, die Stadt wird im
Rahmen ihrer Möglichkeiten dazu
beitragen, die in Paris 2015 verein‐
barten Klimaziele zu erreichen. Die
Stadt Lage erkennt, dass bisherige
Maßnahmen und Planungen dazu
nicht ausreichen. 
3. Die Stadt Lage wird bei jeglichen
Entscheidungen die Auswirkungen
auf das Klima sowie ökologische und
gesellschaftliche Nachhaltigkeit be‐
rücksichtigen.
4. Bei Beschlussvorlagen sollen die

Auswirkungen auf den Klimaschutz
mit positiv, negativ oder neutral an‐
gegeben werden. Bei negativer
Prog nose sind Alternativen zu prü‐
fen und anzubieten.
5. Die Stadt Lage unterstützt das En‐
gagement all derjenigen, die sich für
mehr Klimaschutz einsetzen.
6. Der Bürgermeister wird gebeten,
die Öffentlichkeit halbjährlich über
Fortschritte und Schwierigkeiten bei
der Umsetzung von Klimaschutz‐
maßnahmen zu informieren und dar‐
aus Konsequenzen zu ziehen.
7. Die Stadt Lage appelliert an die
Verantwortlichen von Land, Bund
und EU, die gesetzlichen Rahmenbe‐
dingungen im Sinne der Klima‐
schutzziele anzupassen, da es unter
den derzeitigen Rahmenbedingun‐
gen noch nicht möglich ist, diese auf
kommunaler Ebene vollständig um‐
zusetzen.

Begründung: 
Die von Menschen gemachte Klima‐
krise ist globale Realität geworden.
Ihre Folgen werden auch für die
Stadt Lage und die gesamte Region
zu einschneidenden Veränderungen
und schwer abschätzbaren Gefähr‐
dungspotenzialen führen. Extreme
Wetterereignisse und Klimaverän‐

derungen wirken sich unmittelbar
auf unser aller Lebensgrundlagen
aus (Landwirtschaft, Wald, Stadtkli‐
ma, Tourismus,...). 
Die Klimakrise ist daher nicht nur ein
Klimaproblem: Sie ist auch ein Wirt‐
schafts‐, Sicherheits‐, Tierschutz‐,
Friedens‐ und soziales Problem.
Die Bemühungen von Einzelperso‐
nen, dieser Klimakrise etwas entge‐
gen zu setzen sind zu würdigen.
Doch kann die Lösung des Problems
der Klimakrise nicht allein durch Ei‐
genverantwortung und durch indivi‐
duelle Verhaltensänderungen er‐
reicht werden. Es braucht auf kom‐
munaler, regionaler, nationaler und
internationaler Ebene zielführende
Maßnahmen, um der drohenden
Katastrophe entgegen zu wirken. 
Darum ist es so wichtig, ökologische,
soziale und ökonomische Belange
klug miteinander zu verzahnen. Kli‐
mapolitik besitzt auch große Wachs‐
tumspotenziale, die es zu heben gilt
und von denen auch unsere regiona‐
le Wirtschaft profitieren soll. 
Die Stadt Lage zeigt sich bereits  en‐
gagiert in dem Bereich Klimaschutz. 
Sie stellte einen Klimaschutzmana‐
ger ein, ist Teilnehmerin am Klima ‐
Pakt Lippe und hat ein  integriertes
Klimaschutzkonzept für die Stadt

Lage entworfen. Daraus wurden be‐
reits einige der Maßnahmen begon‐
nen (energetische Sanierung der
städtischen Gebäude, die Umrüs ‐
tung der Straßenbeleuchtung auf
LED wurde begonnen, Errichtung
von Photovoltaikanlagen und weite‐
re). 
Diese Vorhaben werden unter ande‐
rem durch den IPCC‐Report (Inter‐
governmantal Panel on Climate
Change ‐ weltweiter Klimabericht
der Vereinten Nationen) aus dem
Jahr 2013 gestützt. Der aktuelle
IPCC‐Report (2019) beschreibt je‐
doch unter anderem, „dass der Kli‐
mawandel den Druck auf Landsyste‐
me verstärkt und deshalb zuneh‐
mend Existenzgrundlagen und
Wohlergehen der Menschen bedro‐
hen...“. 
Somit sind auch die zu treffenden
Maßnahmen auf aktuelle Be ‐
richte/Empfehlungen anzupassen.
Der Kommune kommt bei der Be‐
kämpfung der Klimakrise eine wich‐
tige Rolle zu. Sie hat mit ihren vielfäl‐
tigen Funktionen als Vorbild, Pla‐
nungsträgerin, Eigentümerin und
große öffentliche Auftraggeberin
weitreichende Handlungsmöglich‐
keiten. Diese gilt es schnellstmöglich
weiter auszubauen und zu nutzen.

Bündnis 90 / Die Grünen
Antrag zur Erklärung des Klimanotstandes
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 

Der Tod ist so individuell,

wie das Leben.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
23. 10.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
27. 10.:    10.00   Gottesdienst
29. 10.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
24. 10.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
26. 10.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
27. 10.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
27. 10.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
27. 10.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
30. 10.:    19.30    Bibelstunde
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
27. 10.:    10.00   Gottesdienst
30. 10.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
26. 10.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
27. 10.:    10.00   Gottesdienst
29. 10.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
30. 10.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
31. 10.:     19.00   Chorprobe
01. 11.:     17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
27. 10.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
30. 10.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
25. 10.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
26. 10..    15.00    Gemeindenachmittag
                              Bereich Pottenhausen
27. 10.:    10.00   Zentralgottesdienst,
                              Pfr. Pohl
29. 10.:    09.30   Männerfrühstück
30. 10.:    17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
26. 10..    18.00   Filmgottesdienst,
                              Pfrn. Hilkemeier,
                              anschl. Imbiss

29. 10.:    19.30    Frauenkreis
30. 10.:    09.00  Gemeindefrühstück,
                              Anmeldung erbeten
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
27. 10.:    15.00    Eröffnung der Ausstel‐
                              lung Right before I die, 
                              Marktkirche
                 18.00   Taizégottesdienst,
                              Pfr. R. Krause, 
                              Pfrn. J. Ehlebracht‐
                              Krause, B.‐M. Pawellek
29. 10.:    19.30    Posaunenchor
31. 10..     17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Predigtgottesdienst,
                              Pfr. R. Krause, 
                              Pfr. E.‐A. Pohl
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
27. 10.:    10.00   Gottesdienst,
                              P. i. R. Herbert Grote
30. 10.:    20.00   Männersache
01. 11.:     18.30    Zwischen Zucker 

                              und Salz
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
27. 10.:    10.30    Gottesdienst,
                              Sonntagsschule
28. 10..    09.30   Mini‐Club
29. 10.:    17.10     Kirchlicher Unterricht
30. 10..    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
                 18.00   Teenie‐Treff
31. 10.:     16.00   Mini‐Jungschar
Ev. ref. Gemeinde Heiden
27. 10.:    11.30     Kinderkirche
                 17.00    Abendgottesdienst,
                              Vn. Filitz
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
24. 10.:    16.00   Bibelkreis
25. 10.:    20.00   Mittendrin
27. 10.:    09.30   Predigtgottesdienst
29. 10.:    20.00   Singchor
30. 10.:    09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
31. 10.:     09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserkreis
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
24. 10..    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
27. 10.:    11.00    Hochamt
29. 10.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
27. 10..    10.00   Kirchenältesten‐
                              Gottesdienst

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
25. 10..    17.00    Gebetstreffen
27. 10..    15.00    99. Salzufler Glaubens‐
                              konferenz des LGB, 
                              F. Spatz, ev. Kirche 
                              Knetterheide

Aus den 
Kirchen‐

gemeinden

Lage. Swingende Leichtigkeit,
pulsierender Rhythmus, gefühls‐
betonte Melodien ‐ und das im
Doppelpack: Der Lagenser Chor
„Lips in motion“ setzt in diesem
Jahr seine Konzertreihe „Come
together“ fort und lädt dazu als
Gast den Bielefelder Chor „One
Voice“ ein. 
Beide Chöre sind am Sonntag, 3.
November in einem gemeinsa‐
men Konzert in der evangelisch‐
lutherischen Kirche am Sedan‐
platz zu erleben. Ab 17 Uhr span‐
nen die Sängerinnen und Sänger
einen Bogen von traditionellen

und modernen Liedern über
Swing und Musical bis hin zu rok‐
kigen Pop‐Nummern.
„Lips in motion“ feiert im nächs ‐
ten Jahr bereits seinen 20. Ge‐
burtstag. Dagegen ist „One Voi‐
ce“ noch ein relativ junger Hüp‐
fer. Der Chor wurde im Jahr 2016
von Kerstin Tölle gegründet, die
seit 2010 als Musical‐Darstellerin
dem Ensemble des Stadttheaters
Bielefeld angehört. 
Entstanden ist die Idee bei der Zu‐
sammenarbeit mit Geflüchteten
beim Tanzprojekt Zeitsprung. So
gehören dem Chor neben vielen

gebürtigen Bielefeldern auch
Sänger und Sängerinnen aus Bra‐
silien, Dänemark, Frankreich,
Russ land, Türkei und der Schweiz
an.
„Lips in motion“, vielen Lagen‐
sern noch als „Chor 2000 Lage“
bekannt, singt seit nunmehr zehn
Jahren unter der Leitung von Pe‐
ter Stolle und hat sich in dieser
Zeit zu einem Chor entwickelt, bei
dem sowohl der Leistungsgedan‐
ke als auch der pure Spaß am Sin‐
gen an erster Stelle stehen.  Das
Publikum darf sich daher auf ein
buntes und facettenreiches Pro‐

gramm freuen; Schnipsen, Klat‐
schen und viel Spaß inklusive. Die
Chorleiter sind sich sicher, dass
für jeden Zuhörer der „passende“
Song dabei sein wird. Mal a cap‐
pella singend, mal mit Klavierbe‐
gleitung werden die Chöre jeweils
ihr Programm präsentieren.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf
zum Preis von 8 Euro bei der Buch‐
handlung Brückmann (Lage, Lan‐
ge Straße 79) und bei den Chor‐
mitgliedern erhältlich sowie zum
Preis von 10 Euro an der Tageskas‐
se. Kinder und Jugendliche haben
freien Eintritt.

One Voice zu Gast bei Lips in motion
Come together ‐ Konzert am 3. November Lage. Die Volkshochschule Lippe‐

West bietet am Mittwoch,
20.11.2019 von 19:00 – 20:30 Uhr
im Schulzentrum Werreanger in
Lage einen Vortrag zum Thema:
Haus sicher übertragen.
Viele denken darüber nach, ihr
Haus schon zu Lebzeiten zu über‐
tragen, insbesondere Eltern auf
ihre Kinder. Dabei stellen sich oft
unter anderem folgende Fragen:
Wann macht eine Hausübertra‐
gung "mit warmer Hand" über‐
haupt Sinn? Wie können sich die
Hausübertragsgeber im Grund‐
buch absichern? Was ist, wenn
der Hausübertragsnehmer z. B.
vor den Übertragsgebern ver‐

stirbt, sich vom Schwiegerkind
trennt, oder Insolvenz anmelden
muss? Was ist mit anderen Kin‐
dern? Sollen diese Ausgleichszah‐
lungen erhalten? Kann die Schen‐
kung im Pflegefall durch das Sozi‐
alamt angefochten werden? Wel‐
che Kosten und Steuern entste‐
hen bei der Übertragung? Diese
und viele weitere Fragen werden
von Rechtsanwalt und Notar Zi‐
ver Kurt (Kanzlei Hüsemann und
Kurt) behandelt. Anmeldung er‐
beten unter Kurs‐Nr. S1225LA  bei
der VHS Lippe‐West, Lange Str.
124,32791 Lage, Tel. 05232 9550‐0
oder unter www.vhs‐lw.de. Die
Gebühr beträgt 7,00 €.

Haus sicher übertragen
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TBV LIVE ERLEBEN
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Tickets unter: 05261 288 333 • www.tbv-lemgo-lippe.de
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So, 10.11.19, 16:00 Uhr

Do, 14.11.19, 19:00 Uhr

Do, 28.11.19, 19:00 Uhr
Lage‐Hörste. Der AWO Stamm‐
tisch im Oktober ist für Donners‐
tag, den 24.10.2019 terminiert.
Die Mitglieder treffen sich zum
gemeinsamen Boulen am

Schlachthof in Detmold. 
Anmeldungen bitte bei Frau Jutta
Riehl, Tel. 05232/88380. Es wer‐
den Fahrgemeinschaften gebil‐
det.

AWO Hörste
Gemeinsames Boulen in Detmold

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
ab Montag, 28. Oktober in der
Zeit von 19:15 – 20:45 Uhr über 10
Termine den Kurs „Autogenes
Training“ in Lage, Technikum,
R311 an. Die Gebühr beträgt 60 €.
Wer eine Weile den Alltag mit sei‐
ner Hektik verlassen und umfas‐
sende Ruhe sowie Entspannung

sucht ist in diesem Kurs genau
richtig. Autogenes Training ist ein
leicht erlernbares Entspannungs‐
verfahren. 
Anmeldungen und nähere Infor‐
mationen zu S3220LA bei der VHS
Lippe‐West Lage 05232‐9550‐0
oder über Internet www.vhs‐
lw.de

Autogenes Training

Lage. Der letzte Monat der dies‐
jährigen Schießsaison ist für die 2.
Kompanie angebrochen und
nach acht interessanten, span‐
nenden und geselligen Monaten
endet am 29. Oktober die Schieß‐
saison 2019. 
Vorher steht allerdings mit dem
Lippischen Abend und dem Wett‐
streit um den August‐Meier‐Pokal
noch ein Event auf dem Terminka‐
lender.
Am morgigen Donnerstag, 24.
Oktober, stehen dann neben den
Schießergebnissen, der kulinari‐
sche Genuss lippischer Spezialitä‐
ten, wie Wurstebrei, Blutwurst,
Pickert und weiteren regionalen
Köstlichkeiten ‐ auch in flüssiger
Form ‐ im Vordergrund. 
Dieser Schießabend für Männer
und Frauen ist ein absolutes High‐
light der Saison und erfreut sich
nicht nur bei den Kompaniemit‐
gliedern reger Beliebtheit. So ist
wie in jedem Jahr der amtierende
Schüt zenthron mit König Josch I.
und Königin Kirsten I. an der Spit‐
ze mit von der Partie. 
Am Dienstag 29.10. finden sich die
Damen und Herren der Zwoten

zum letzten Schießabend der Sai‐
son auf dem Schießstand ein. Hier
steht die Teilnahme an den von
den Sportschützen ausgerichte‐
ten Stadtmeisterschaften auf
dem Programm, sowie das Schie‐
ßen auf die Ehrenscheibe und der
neu gestiftete „Kanonenpokal“
wird ausgeschossen.
Hinweisen möchte die Kompanie‐
führung schon jetzt auf den Sai‐
sonabschluß 2019, das Grünkohl‐
essen am 23.11.2019 in der Ziege‐
lei. Anmeldungen hierfür sind ab
sofort bei Schießoffizier Rainer
Ottemeier möglich.
Weitere Informationen zur 2.
Kompanie unter www.zweite‐
kompanie‐lage.de

Kulinarisches Saisonfinale
Lippischer Abend bei der 2. Kompanie

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Beim „Walking Football“ ist Lau‐
fen verboten. Stattdessen
kommt es darauf an, beim Geh‐
Fußball sich den Ball möglichst
passgenau zuzuspielen. Die meis ‐
ten Regeln sind bei dieser Art des‐
Fußballs die gleichen wie beim
normalen Fußball. Allerdings ist
die Spielweise anders: langsamer
bzw. „entschleunigter“, um das
Modewort einmal beim Namen
zu nennen. Bei Fehlpässen „mit
Schmackes“ oder bei langen Päs‐
sen in den freien Raum ist der
schnelle Ball kaum einzuholen,
denn: Beim Walking Football ist
Laufen verboten.
Walking Football wird in Lippe
seit kurzem vom Blomberger
Sportverein (BSV Blomberg) an‐
geboten. Weil sich Klaus Rott‐
schäfer, Vorsitzender des TuS
Müssen‐Billinghausen, schon seit
einiger Zeit mit dem Gedanken
beschäftigt, Geh‐Fußball auch ins
Angebot des TuS Müssen‐B. auf‐
zunehmen, nutzte eine TuS‐Grup‐
pe von Männern „im besten Al‐
ter“ (die „Montagsmänner“) am
22. September 2019 die Gelegen‐
heit, bei einem Freundschafts‐
spiel in Blomberg gegen den dor‐
tigen BSV den Trendsport Wal‐
king Football in der Praxis ken‐
nenzulernen. Ein Fazit der Gäste
aus Lage nach diesem vermutlich
ersten Walking‐Football‐Freund‐
schaftsspiel im Kreis Lippe: Ein
sehr guter Sport, bei dem viele
mitmachen können. Und zwar

keineswegs nur frühere Fußbal‐
ler, sondern alle Sportinteressier‐
ten aus der Gruppe der 60‐jähri‐
gen und älter, die etwas für ihre
Gesundheit (Herz‐Kreislauf, Be‐
weglichkeit) tun möchten und an
einem kameradschaftlichen Mit‐
einander interessiert sind.
Dieser Erkenntnis lässt der TuS
jetzt Taten folgen. Klaus Rott‐
schäfer: „Wir wollen im TuS inner‐
halb der Breitensportabteilung ei‐
ne neue Gruppe für Walking Foot‐
ball aufbauen. Ein erstes Schnup‐
pertraining ist angesetzt für Frei‐
tag, 8. November 2019, 10 bis 11.30
Uhr in der Sporthalle am Kammer‐
weg in Billinghausen. Weitere fol‐
gen an den folgenden Freitagen
bis zur Weihnachtspause.“ Um
das Training besser planen zu kön‐
nen, bittet TuS‐Vorsitzender
Klaus Rottschäfer um eine Anmel‐
dung an klaus.rottschaefer@t‐
online.de bzw. telefonisch an
05232 / 7493 (ab 18.30 Uhr). Auch
Mitspieler, die sich ohne Anmel‐
dung spontan entscheiden, sind
willkommen. Eine Mitgliedschaft
im TuS Müssen‐B. ist nicht erfor‐
derlich. Rottschäfer: „Jeder Inter‐
essierte ist eingeladen.“
Geplant ist als erstes Ziel, bis An‐
fang 2020 eine Gruppe mit 14 bis
18 Personen aufzubauen. Geh‐
Fußball wird gespielt mit einem
Kader von 6 Spielern und mehre‐
ren Austauschspielern pro Team
auf Kleinfeld, im konkreten Fall
auf dem Handballfeld der Sport‐
halle. Eine Gruppe mit 14 bis 18

Personen ermöglicht, dass zwei
Teams gegeneinander spielen.
Als zweites Ziel ist geplant, eine
weitere Gruppe aufzubauen, um
Spiele und Training an der persön‐
lichen Fitness der Teilnehmer aus‐
zurichten. Die Übungseinheiten
der Walking‐Football‐Gruppe
werden ab März 2020 während
der Woche vormittags stattfin‐
den.
Erfunden wurde Geh‐Fußball 2011
in England. In England und in den
Niederlanden wird mittlerweile
schon in Ligen Geh‐Fußball ge‐
spielt. In Deutschland haben un‐
ter anderem Werder Bremen, der
VfL Wolfsburg, Schalke 04 und
Bayer Leverkusen Altherren‐Kic‐
ker, die sich nur noch zur Geh‐Va‐
riante ihres Lieblingssports tref‐
fen. Die FIFA hat Geh‐Fußball als
eigene Sportart anerkannt.

Wichtige Regeln
Da die Sportart bewusst für le‐
bensältere Sportinteressierte
entwickelt wurde, zielen die meis ‐
ten Regeländerungen gegenüber
dem klassischen Fußball darauf
ab, Verletzungen und körperliche
Überforderungen zu vermeiden.
Geh‐Fußball wird draußen und
drinnen gespielt und mit kleine‐
rem Tor. Die Spielfläche hat die
Form eines Rechtecks (40 Meter
x 20 Meter = Handballfeld der
Sporthalle) und wird durch die
Mittellinie in zwei Hälften geteilt.
In Billinghausen wird auf die drei
Meter breiten Handballtore ge‐
spielt. Allerdings wird die Torhö‐
he von zwei Metern auf einen Me‐
ter herabgesetzt. Es wird ohne
Torwart und Abseits gespielt.
Der Ball wird im Wortsinn „flach
gehalten“ und darf nur bis ein Me‐
ter Höhe gespielt werden. Logi‐

scherweise sind Kopfbälle tabu.
Wenn der Ball über die Seitenlinie
ins Aus geht, wird er nicht einge‐
worfen, sondern mit dem Fuß
wieder eingekickt.
Intensiver Körperkontakt, der
Einsatz der Ellenbogen und das
seitliche Hineinrutschen in den
Ball, also die berühmte „Grät‐
sche“, sind verboten. Um das Lau‐
fen zu unterbinden, muss ein Fuß
stets den Boden berühren. Wenn
ein Spieler aus Versehen läuft,
gibt es Freistoß für die gegneri‐
sche Mannschaft. Bei wiederhol‐
ten Verstößen muss der Spieler
wie beim Hallenhandball für eine
Zeitstrafe auf die Bank. Geh‐Fuß‐
ball‐Spiele dauern in der Regel
zweimal 20 Minuten, mit einer
Pause von fünf Minuten. Zusätz‐

lich wird jede Halbzeit in zweimal
10 Minuten mit einer zusätzlichen
Pause von je 2 Minuten geteilt.

Wenige Angebote für Ältere
Walking Football wird momentan
als en vogue wahrgenommen,
weil in Deutschland die Zahl der
Senioren steigt und deren Ge‐
sundheitsbewusstsein wächst.
Nach Auskunft von Klaus Rott‐
schäfer wollen der Kreissport‐
bund Lippe und der Fußball‐ und
Leichtathletik‐Kreis Detmold die
Sportart fördern, da es zu wenig
Sportangebote für 60‐ bis 85‐jäh‐
rige gebe.
Der TuS‐Vorsitzende sieht gute
Chancen, Walking Football in La‐
ge und Umgebung mit Müssen‐
Billinghausen im Zentrum etablie‐

ren zu können, da diese Sportart
in Lippe bisher nur in Blomberg
angeboten werde. Im Bereich Bie‐
lefeld‐Gütersloh spielten fünf Ver‐
eine, davon sei ein Team eine rei‐
ne Hobbyrunde. Der VfL Ummeln
sei sogar Champions‐League‐Sie‐
ger geworden und habe im Bre‐
mer Weserstadion gegen Schalke
04, Werder Bremen und Bayer Le‐
verkusen gewonnen. Das Finale
gewannen die Kicker aus der Ort‐
schaft im früheren Amt Brackwe‐
de gegen Twente Enschede.
Klaus Rottschäfer: „Die Gemein‐
schaft wird beim TuS großge‐
schrieben. Nach dem Training
können die Erfahrungen in der 3.
Halbzeit ausgetauscht werden.
Also, liebe Senioren: runter vom
Sofa, ab in die Halle!“

Fußball im Gehen
Walking Football: Erstes Schnuppertraining am 8. November in der Sporthalle Billinghausen

Machen sich stark für Walking Football im TuS Müssen‐Billinghausen (von links): Klaus Schmiedekamp,
Rolf Kleine‐Ostmann, Heinz Doil und Klaus Rottschäfer. Foto: wi
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Pflegedienstkon‐
trolle und es wird Bingo gespielt”,
14.30 ‐ 16.30 Uhr, Seniorentreff
am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 3.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Wie weit ist fie digitale Welt in
unserem Privatleben angekom‐
men? VHS Lippe‐West, 19.00 Uhr,
Technikum.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 25. Oktober

Mittwoch, 30. Oktober

Samstag, 26. Oktober

Sonntag, 27. Oktober

Montag, 28. Oktober

Dienstag, 29. Oktober

Donnerstag, 31. Oktober

CVJM‐Samstag, CVJM Müssen,
10.00 Uhr, Gemeindezentrum
Müssen.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Süßer Nachmittag in der Ziegelei‐
küche, 14.00 bis 18.00 Uhr, Ziege‐
leimuseum Lage‐Hagen.

SpinnWebenTag, 10.00 bis 17.00
Uhr, Ziegeleimuseum Lage‐Ha‐
gen.
Verkaufsoffener Sonntag, Wer‐
begemeinschaft Lage, 13.00 bis
18.00 Uhr, Lage‐Innenstadt.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorennachmittag, 15 bis 17 Uhr,
TuS‐culum.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Bücher erleben mit Elisabeth
Knuth, Sttadtbücherei Lage und
Förderverein und Buchhandlung
Brückmann, 19.30 Uhr, Lagenser
Forum, Bürgerbüro.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Erfahrungen mit der Schmerz‐
therapie nach Liebscher und
Bracht, VHS Lippe‐West, 19.00
Uhr, Technikum.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

25.10. bis
31.10.2019

Holzhausen‐Sylbch. Nach zwei be‐
reits sehr erfolgreichen Floh ‐
märkten in diesem Jahr ist der letzte
Flohmarkt der ev.ref. Kirchenge‐
mende Sylbach und der TSG Holz‐
hausen /Sylbach wie immer der
Spielzeugflohmarkt. Am Samstag,
09. November, werden auf zwei
Ebenen Spielwaren aller Art für drin‐
nen und draußen, Kinder‐ und Ju‐

gendbücher, Gesellschaftsspiele, Vi‐
deospiele und Spielekonsolen sowie
CDs, Kassetten und DVDs (bis ein‐
schließlich FSK 12) zu günstigen Prei‐
sen angeboten. Schnäppchenjäger
sind eingeladen sich von 13‐15 Uhr
auf die Suche zu machen. In der Ca‐
feteria warten im Anschluss Kaffee
und selbstgebackener Kuchen auf
die Besucher. Die äußerst beliebten

Startnummern zum Verkauf sind
aus schließlich am 28.10.19 ab 0:00
Uhr unter der Email‐Adresse floh‐
markt‐sylbach@gmx.de zu bekom‐
men. Aus Platzgründen steht wie im‐
mer nur eine begrenzte Anzahl an
Startnummern zur Verfügung.
Schnell sein lohnt sich, denn die
Nummern werden in der Reihenfol‐
ge des E‐mail Eingangs vergeben.

Vorsortierter Spielzeugflohmarkt 
Flohmarktfinale mit Spielzeug

Lage / St. Lambrecht. Anfang der
70er Jahre lenten sich ein Lam‐
brechter und ein Lagenser Feuer‐
wehrmann am Ossiacher See in
Kärnten kennen. Diese Bekannt‐
schaft machte den Beginn part‐
nerschaftlicher Verbindungen
zwischen den beiden Feuerweh‐
ren möglich. Unter dem damali‐
gen Kommandanten HBI Karl
Brunnhofer kam es schließlich zu
einer Partnerschaft mit der Feuer‐
wehr Lage.
Seit 1972 werden gegenseitige
Besuche organisiert, was folgte
war ein reger Austausch von

Ideen und vor allem Kamerad‐
schaftspflege.
Auch in diesem Jahr stattete die
Feuerwehr Lage zum Jubiläums‐
fest der Feuerwehr St. Lambrecht
einen Besuch ab.
Nachdem in gewohnter Manier
mit einem Frühstück, das nach elf
Stunden Fahrt besonders munde‐
te, die Lagenser begrüßt wurden,
ruhten sie sich erst einmal aus. An‐
schließend wanderte man ge‐
meinsam vom Schutzhaus Rich‐
tung Grebenzen Gipfelkreuz. Sol‐
che Unternehmungen sind nicht
immer einfach für die Kameraden

aus Lage, liegt die Stadt Lage
doch nur auf einer niedrigen 100
m Seehöhe.
Da unter den alteingesessenen
Lagensern auch immer wieder
neue Gesichter dabei sind, wur‐
den auch wieder das Stift St. Lam‐
brecht, der Stiftsgarten, die Lam‐
brechter Wirte und vieles mehr
besichtigt und besucht. Zu einer
schönen und lustigen Tradition
wurden auch die Feuertaufen von
neuen Kameraden. 
Nun freut man sich schon auf ei‐
nen Gegenbesuch im kommen‐
den Jahr.

Aus Freundschaft wurde Partnerschaft
Lagenser Feuwehrleute zu Gast in St. Lambrecht

Eine Abordnung bei der gemeinsamen Wanderung.

Horn‐Bad Meinberg / Lage. Pauli‐
ne war gut vernetzt und hielt alle
Fäden in der Hand: Ein Denkmal
im historischen Kurpark Bad
Meinberg zeigt die Regentin, die
auf einer Parkbank Audienz ge‐
währt und strickt. Mit dem Strick ‐
zeug in der Hand nahm sie an Re‐
gierungssitzungen teil. Sie ist die
bedeutendste Regentin Lippes
und Vorbild im deutschen Sozial‐
wesen.
Beim Jahresfest der Evangeli‐
schen Frauen in Lippe (EFiL) stan‐
den aus Anlass ihres 250. Geburts‐
tages Leben und Wirken von Fürs ‐
tin Pauline im Zentrum des Nach‐
mittags. Anette Stadermann vom
Leitungskreis der EFiL konnte
rund 600 Frauen aus ganz Lippe
im Kurtheater Bad Meinberg be‐
grüßen.
Pauline hat das Leben im Fürsten‐
tum Lippe geprägt. Spuren ihres
sozialen Engagements finden
sich bis heute. Ursula Resack be‐
leuchtete ihr Leben aus privater,
politischer, sozialer und religiöser
Sicht. Prinzessin Maria zur Lippe

referierte über ihr Vermächtnis
bis in die Gegenwart. In Anspielen
und einem höfischen Menuett
nahmen Frauen des Leitungskrei‐
ses die Gäste mit auf eine span‐
nende Zeitreise.
Fürstin Pauline wurde am 23. Fe‐
bruar 1769 in Ballenstedt gebo‐
ren. Ihre Mutter, Fürstin Luise Al‐
bertine, verstarb wenige Tage
nach der Geburt. Aufgrund ihrer
guten Ausbildung konnte sie mit
24 Jahren die Regierungsaufga‐
ben übernehmen, als ihr Vater,
Fürst Friedrich Albrecht von An‐
halt‐Bernburg, schwer erkrankte.
1796 heiratete sie den Erbprinzen
Leopold I. zur Lippe. Aus der Ehe
gingen zwei Söhne hervor. Eine
Tochter starb kurz nach der Ge‐
burt. Als Leopold I. 1802 starb,
wurde sie vom Landtag als Regen‐
tin für ihren minderjährigen Sohn
Leopold II. eingesetzt. Sie regier‐
te das Land 18 Jahre, bis zu ihrem
Tod im Jahr 1820, mit großem En‐
gagement.
1809 hob sie die Leibeigenschaft
der Bauern auf und gründete die

erste Kinderbewahranstalt in
Deutschland, aus der sich die
Fürs tin‐Pauline‐Stiftung mit einer
Jugend‐ und Altenhilfe entwickelt
hat. Sie gründete eine Erwerbs‐
schule für verwahrloste Kinder,
ein freiwilliges Arbeitshaus für er‐
wachsene Almosenempfänger
und eine Pflegeanstalt mit Kran‐
kenstube. 1807 gelang es ihr,
dank ihres diplomatischen Ge‐
schickes, die Selbstständigkeit
des Fürstentums unter Napoleon
zu bewahren.
In der Andacht betonte Pfarrerin
Brigitte Fenner, dass Fürstin Pau‐
line eine Rolle eingenommen ha‐
be, die zu ihrer Zeit nur Männern
zustand. Für Pauline sei der Glau‐
ben eine Selbstverständlichkeit
gewesen. „Die spirituelle Vertika‐
le kreuzte fließend die sozialpoli‐
tische Horizontale. Ihr Handeln
zielte auf Nachhaltigkeit.“ Sie ha‐
be Menschen ermutigt, sich aus
der Abhängigkeit zur Selbstän‐
digkeit zu befreien. „Der Geist der
Aufklärung wirkte in ihrem An‐
satz der Hilfe zur Selbsthilfe“.

Pauline hält die Fäden in der Hand
Paulines 250. Geburtstag ‐ Evangelische Frauen feierten Jahresfest

Dank mit Blumen. Brigitte Fenner (links) dankt Maria Prinzessin zur Lippe für den Vortrag.
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● Haus
● Geld

● Vorsorge
100 % PB Baufinanzierung

PB Direktversicherung (BAV)
PB (Privat) Rente

PB Immobilien
Postbank Finanzberatung AG

Engelbert-Kämpfer-Str. 42-46 • 32657 Lemgo

Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Leckerer Zwiebelkuchen
mit spritzigem Federweißer in
Ihrer „Süßen Ecke”.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Nageldesign 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Haushalts‐Auflösung!
Kostenlos abzugeben:
Möbel gut erhalten
z. T. neuwertig,
Gläser, diverses Geschirr,
Bücher, LPs, Deko‐Artikel.
Bitte telefonisch melden, 
falls besetzt oder nicht anwesend,
rufen wir zurück.Tel. 05232/64738.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Lage‐Maßbruch,
3 ZKB, Balkon, 1. OG, schräg, ca. 55
qm, ab 1. 1. 2020 frei, KM 280,‐ € +
NK, nur an Mieter abzugeben, die
einen Gartenanteil gewissenhaft
pflegen. Tel. 0175 ‐ 7481943.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Mietangebot
Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
in Kooperation mit der Initiative
"impulse 50 +" des Zentrums Bil‐
dung, Medien und Beratung des
Kreises Lippe ab Freitag, 08. No‐
vember in der Zeit von 15:30 –
17:00 Uhr einen Kurs zur Gedächt‐
nisaktivierung in Lage, Techni‐
kum, Raum 104 an. Die Gebühr be‐
trägt 38,50 €  für 6 Termine.
Aktivierung und Stärkung der Ge‐
dächtnisleistung nach der ganz‐

heitlichen Methode. Mit einer
Vielfalt verschiedener Übungen
und unterstützenden Bewe‐
gungselementen werden Hirn ‐
leis tungen miteinander ver‐
knüpft und trainiert. Der Schwer‐
punkt liegt dabei abwechselnd
auf einem oder mehreren
Übungs zielen des ganzheitlichen
Gedächtnistrainings wie zum Bei‐
spiel Denkflexibilität, Konzentra‐
tion, logisches Denken, Merkfä‐

higkeit oder Wortfindung. Trai‐
niert wird mit viel Spaß und ohne
Leistungsdruck, ganz nach dem
Motto "Der Weg ist das Ziel". Bei
der Kursleiterin handelt es sich
um eine zertifizierte Gedächtni‐
strainerin, ausgebildet beim
Bundesverband für Gedächtnis ‐
training e. V.. Anmeldungen zu
der Veranstaltung S3121LA über
Tel. 05232‐95500 oder über das
Internet www.vhs‐lw.de.

Noch Restplätze vorhanden
Frischer Wind für graue Zellen – Fitnesstraining fürs Gehirn

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am  Samstag, 09.11.2019 in der Zeit
von  13:30 Uhr bis 17:30 Uhr in La‐
ge, Technikum, EDV‐Raum den
Kurs „Rad‐ und Wandertouren
planen mit dem Teutonavigator“
(S3020LA) an. Gebühr: 30,00 Eu‐
ro.
Beim Teutonavigator handelt es
sich um einen kostenlosen Inter‐
net‐Routenplaner. Man kann mit
seiner Hilfe nicht nur fertig ausge‐
arbeitete Rad‐ und Wandertou‐
ren in der Region Teutoburger
Wald finden, sondern in ganz

Deutschland und in vielen europä‐
ischen Ländern eigene Rad‐ oder
Wandertouren detailliert planen.
Die Tourendaten können her‐
untergeladen und bei Bedarf auf
das eigene Handy, GPS‐ oder Na‐
vigationsgerät übertragen wer‐
den. Der Schwerpunkt des Kurs es
liegt auf der Planung von Wander‐
und Radtouren mit Hilfe der inter‐
aktiven Karte. 
Welche Möglichkeiten bietet das
Programm? Wie nutzt man die
vielfältigen Werkzeuge? Wann
verwende ich welche Karte? Wie

erkenne ich Rad‐ und Wanderwe‐
ge? Unterkünfte, Museen, Spiel‐
plätze ‐ warum finde ich diese
nicht in allen Regionen gleicher‐
maßen? Am Ende des Seminars
planen alle Teilnehmenden ihre
eigene kleine Tour. 
Voraussetzung: Sicherer Umgang
mit PC und Internet.
Bitte mitbringen: Getränk; ein
Pau sensnack ist im Preis enthal‐
ten. Nähere Informationen und
Anmeldungen unter Tel.
05232/9550‐0 oder im Internet un‐
ter www.vhs‐lw.de.

Zusammenarbeit mit dem ADFC Kreis Lippe
Rad‐ und Wandertouren planen mit dem Teutonavigator

Lage‐Heiden. Bei spätsommerli‐
chem Sonnenschein traf sich eine
Gruppe von Mitgliedern des Hei‐
matverein Heiden e.V. mit der
Stadtführerin Frau Klüppel zu ei‐
nem Rundgang in Bad Meinberg
ein. Nach den Hinweisen zur Erst‐
besiedlung des Ortes im Mittelal‐
ter wurde die im Kern romanische
Kirche von Bad Meinberg mit ih‐
rem mächtigen Turm besichtigt,
die man auf einem Hügel ober‐
halb der Werre errichtet hatte.
Dann führte der Gang in den alten
Ortskern, in dem noch  Fachwerk‐
bauten aus den letzten Jahrhun‐
derten bestehen.
Der weitere Rundgang leitete die
Teilnehmer in den alten barocken
Kurpark. Zuerst ging es zur Ge‐
denksäule für Dr. Trampel, den
Begründer des Badebetriebes,
weiter zum Brunnentempel und
natürlich zum Denkmal der Fürs ‐
tin Pauline, die schon vor über 200

Jahren die Vorzüge des Heilbades
genießen konnte. Die Teilnehmer
bedankten sich bei Frau Klüppel

für die interessanten Erläuterun‐
gen zur Bad Meinberger Ortsge‐
schichte. Zum Abschluss konnten

die Heidener bei schöner Aussicht
noch guten Kaffee und Kuchen im
Ort genießen.

Heimatverein Heiden war zur Stadtbesichtigung in Bad Meinberg

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Dienstag,
05.11.2019 von 19:30 – 21:00 Uhr im
Technikum in Lage einen Vortrag
zum Thema: Resilienz für Kinder
an. Wie kommt es, dass ein Kind
schüchtern in der Ecke steht und
die anderen fröhlich spielen? Wie
kommt es, dass ein Kind Nacken‐
schläge oder eine Niederlage gut

wegsteckt, ein anderes dagegen
daran zerbricht? Wieso gelingt es
manchen Kindern, aus Krisen so‐
gar gestärkt hervorzugehen?
Welche Eigenschaften bringen
diese Kinder mit, und welche Wei‐
chen für seelische Widerstands‐
kraft werden schon in der Kind‐
heit gestellt? Was können Eltern
dafür tun, dass die Kinder »stark«
werden und die entscheidenden
Ressourcen erwerben, die es ih‐
nen ermöglichen, ihre Lebensbe‐
lastungen erfolgreich zu bewälti‐
gen. 
Anmeldung erbeten unter Kurs‐
Nr. S1407LA  bei der VHS Lippe‐
West, Lange Str. 124,32791 Lage,
Tel. 05232 9550‐0 oder unter
www.vhs‐lw.de Die Gebühr be‐
trägt 8,50 €.

Resilienz für Kinder

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Di., 05. November in der Zeit
von 19:00 – 20:30 Uhr eine Infor‐
mationsveranstaltung zum The‐
ma „So funktioniert Basenfa‐
sten“ in Lage, Technikum, Raum
104 an.. Gebühr: 6,00 €.
Die Veranstaltung informiert über

den am 12.11. um 18:30 Uhr begin‐
nenden Workshop. Basenfasten
richtet sich an alle, die ihren Kör‐
per sanft entlasten möchten. Es
wird vermittelt welche Lebens‐
mittel basisch sind und zu wel‐
chen Zeiten was am besten ge‐
gessen wird. 

Jeder Teilnehmende bekommt
ein paar Rezeptideen und hat die
Möglichkeit sich Notizen zu ma‐
chen. 
Anmeldungen zu der Infoveran‐
staltung S3904LA unter 05232‐
95500 oder über Internet
www.vhs‐lw.de.

So funktioniert Basenfasten

(djd‐k). Beim Fleischkonsum und
beim Einkauf von Fleischproduk‐
ten achten immer mehr Verbrau‐
cher darauf, dass die Tiere artge‐
recht gehalten wurden. Be‐
sonders kritisch wird dabei oft‐
mals die Systemgastronomie be‐
äugt. 
Doch gerade dort gibt es auch be‐
sondere Bemühungen für mehr
Tierwohl. McDonald's Deutsch‐
land beispielsweise hat nun ein
Update für sein gemeinsam mit
der Landwirtschaft, Fleischwirt‐
schaft und Wissenschaft entwik‐
keltes "Best Beef"‐Programm
vorgenommen. 
Ziel ist eine nachhaltigere Rinder‐
haltung. 
Mit dem neuen Bonusprogramm
will man gezielt gute landwirt‐
schaftliche Praktiken in der Rin‐
derhaltung honorieren. Weitere

Infos dazu gibt es unter
www.mcdonalds.de/nachhaltig‐

keit und unter www.best‐pro‐
gramm.de.

Anzeige Anzeige

Die Burger und das Tierwohl

Die Bundesbürger schätzen das gewohnte Ambiente der Restaurants
und das vertraute Angebot an Speisen und Getränken in der System‐
gastronomie. Die Konsumenten wollen aber auch wissen, woher das
Fleisch für die Burger stammt. Foto: djd‐k/McDonald's Deutschland
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gutschein.lage.online

LOKAL. DIGITAL. GENIAL.

Der Gutschein ist in ausgewählten Ge-
schäften als Gutscheinkarte und im Inter-
net rund um die Uhr erhältlich. So können 
Sie auch nach Geschäftsschluss noch 
einen Gutschein verschenken. Einfach per 
WhatsApp & Co. Oder Sie drucken ihn aus 
und übergeben ihn persönlich.

GUT FÜR SCHENKER

Der Gutschein kann in allen teilnehmenden 
Geschäften auch in Teilbeträgen eingelöst 
werden. Somit kann sich der Beschenkte 
an einer unglaublichen Vielzahl an Produk-
ten und Dienstleistungen erfreuen.

GUT FÜR BESCHENKTE

Der Gutschein kann nur bei teilnehmen-
den Geschäften in unserer Stadt eingelöst 
werden. Somit bindet er die Kaufkraft und 
stärkt die lokalen Unternehmen vor Ort. 

GUT FÜR UNSERE STADT

Verschenken Sie einen Gutschein, der in 
vielen Geschäften unserer Stadt - auch in 
Teilbeträgen - einlösbar ist. Ein tolles Ge-
schenk, das man mit einer persönlichen 
Grußbotschaft einfach per WhatsApp & 
Co. direkt versenden kann. Ausdrucken 
und persönlich übergeben geht natürlich 
auch. Viel Spaß am Schenken!

In diesen Geschäften können Sie den
LAGE.GUTSCHEIN erwerben und einlösen:
Babyhaus Funke 
Blume und Schwiegertochter
Der Postillon 
Die Blumenwiese
Fellmer, Bäckerei & Café
Flora-Apotheke
Fotostudio Flentge 
Genuss-Company
Hardtke Optic
Hirsch Apotheke am Markt 
Marktkauf Lage
Martin‘s Genusswerk

Mode + Textil Schlichting 
Pohle – Pelz . Mode . Leder
Ross Apotheke 
Salon Le Figaro
Sanitätshaus Müller + Festerling
Schuhmode Riekehof 
Stadtwerke Lage
Studio-M
TUI ReiseCenter Lage
Uhren Schmuck Ness
Westtor Apotheke

Stand: 07.10.2019

  Hier erhalten Sie den LAGE.GUTSCHEIN als praktische Gutscheinkarte 
 mit einem ansprechendem Geschenkumschlag.
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